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Im Oktober 2007 fand Leıtung VvVon Prof. Dr. Johannes EIER
Von der Universı1ıtät Maınz In arhnolz (Kreıs Rheda-Wiedenbrück) eın
kırchengeschichtliches Semiinar ZU ema „Klöster und Landschaft‘

In ausgearbelteter orm lıegen dıe fünf Vorträge (mıt vielen arbı-
SCH Landkarten und Fotos) DU  —_ in einem sehr ansprechenden Jagungs-
band VOT. Die Autoren beschränken sıch be1 den „Klöstern“ auf dıe
en der Zisterzienser und Prämonstratenser, zumeıst auf e1in einz1ges
Kloster, und sS1e gehen der rage nach, WIe diese K löster exemplarısch
ausgewählt ach verschlıedenen deutschen Regıionen dıie s1e umgeben-
den Landschaften und Sıedlungen umgestaltet und „„kulturräumlıch‘“‘
geprägt en

alk Thomas PORADA, Miıtarbeıiter der landeskundlichen Inventarı1-
sıerung Leibnıiz-Institut für Länderkunde in Le1pzı1g, ertet dıe VO
Instıtut zwıschen 1957 und 2007 herausgegebenen an Land-
schaften In Deutschland DZW. Werte der deutschen Heimat hınsıchtliıch
der Klöster der Prämonstratenser und Zisterzienser Au  N Es werden
darın 11 Klöster der Prämonstratenser erwähnt (Übersicht 15 und
8-19 Ta und Irostadt (Bd 6) Magdeburg (Bd Klosterrode
(Bd 38), Frauenbreitungen (Bd 48), ülfersberg, Rommersdorf und
dayn (Bd 653 Miıldenfur (Bd 68) SOWIEe Brandenburg und Harlun-
gerberg (Bd 69) Be1 den inventarıslierten Regionen wurden be1l der
Erfassung der kulturlandschaftsprägenden Strukturen auch kırchenge-
SCANIC  1C relevante Aspekte berücksichtigt, Ssoweıt 1€6S ZUT DDR-Zeıt
bıs 1990 systembedingt möglıch WAäTr, darunter Jedoch NUT spärlıc dıe
Beteıilıigung der Klöster Landesausbau S 14) Ausführlıic verwelst
der Autor auf das 2007 erschlıenene Brandenburgische osterbuch, in
dem dıe kulturlandschaftsprägende Funktion geistlicher en recht
eutlic herausgestellt wiıird. Der gesamte Beıtrag biletet urchweg keıine
eigene Erarbeıtung ZU ema, sondern verwelst auf weıterführende
Lateratur.

Der zweıte Artıkel Von Dagmar ODER befasst sıch mıt vielen 11-
dungen, Zeichnungen, Karten und Luftaufnahmen mıt dem /Zasterz1ı-
enserkloster erDaC als Wırtschaftsbetrieb und mıt seinen Spuren in
der Rheıingauer Landschaft

Hans-Werner Ho1L7z stellt die Wasserbaukunst im nıedersächsıschen
Kloster Loccum VOT als e1spie der Landschaftsgestaltung Urc dıe
Zisterzienser.

1ılirıe SCHENK ruft auf ZUTr Pflege des landschaftlıchen es des
Zıisterzienser-Ordens. och versucht CT, dıe Zisterzienser als
Gestalter VvVon Kulturlandschaften erfassen. An normatıven Quellen

diesem ema se1 eın angel, aber 6S veröffentlichten
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miıttelalterlichen Dokumenten über dıe Umsetzung in dıe Praxıs. er
pflege INan gewöhnlıch Von der Sıtuation be1 der Säkularısatiıon
1800 auszugehen, WI1Ie s1e in den Aufhebungsakten und den entsprechen-
den Katasterkarten dokumentiert sel. Von ort auf dıe früheren Jahr-
hunderte zurückzuschließen. Der Autor welst auf zahlreiche ehemalıge
Klöster der /Zisterzienser hın, deren Standort be1l Ausstellungen und
verschledenen Aktıvıtäten auch autf dıe kulturellen Leistungen hıngewle-
SCI1 werde. Schwerpunkte e1 bılden das Kloster Bronnbach 1im Tau-
bertal be1 Wertheim/Maın, das Kloster Oberschönenfeld westlich VOoNnN

ugsburg und dıe el Heı1listerbach be1i onn.
Der für den Prämonstratenser-Orden wichtigste Beıtrag Stammt VOoO

Herausgeber Prof. Dr. EIER ber das ehemalıge Kloster arholz,
auch dıe JTagung stattfand. Das Kloster 1eg in der 1er fast km breıten
Axtbachniederung. Der Autor verfolgt anhand miıttelalterlicher TKUunden
die Besıtzentwıcklung des Klosters und beurteilt diese ntier dem Aspekt
des Landesausbaus, wobe1l dıe Nutzung Von Wasser und Land SOWIeEe der
ufbau eiınes Wegenetzes eiıne große spielten. Eın wichtiger Aspekt
ist dıe Sakralısıerung der Landschaft in der Barockzeıt (Bıldstöcke,
Wegekreuze) und dıe Flurprozessıion. Uurc Ansıedlung mehrerer TrToß-
betriebe und Anlegen größerer Wohnsıedlungen in den etzten ahnrzenn-
ten SOWIe Urc Zerschlagung des geschıichtlich gewachsenen /Zusam-
menhangs zwıschen den benachbarten Klöstern arholz und Lette be1
der kommunalen Neuordnung 19/0 wurde Neues geschaffen, WAas
dıe Urc Jahrhunderte bewahrte kulturräumliche Prägung der Land-
schaft verdrängen TO

Der Herausgeber verfolgte mıt der JTagung nıcht NUTr das Zıel, h1ıstor1-
sche Erkenntnisse bewusst machen, sondern wiırbt für dıe Bewahrung
des überlıeferten Landschaftsbildes, das der ege bedarf S F 79-84
und 128-129).

An der el Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47166 uisburg

Yves HEVREFILS-DESBIOLLES, abbaye d’Ardenne Hıstoivres du Ile
X XE sıecle, alnt-Germaimn-la-Blanche-Herbe (arr. acn Edıtions
IMEC, 2007, 139 pascCcS, 25

En 1995, l’ancıenne abbaye d’Ardenne Normandıe commence
d’accueıllır ans SCS INUrTrS une partıe de I’Institut Memoires de V’edition
contemporaıne, \  \w Parıs 1988 Le transfert progressıf de
centre de recherches et de conservatıon d’archıves VOeIS l’abbaye 110OT-
mande s’est acheve tout dern1ıerement, apres uUune dızaıne d’annees
de restauratıon sol1gneuse des bätıments, financee par 1’Etat el la
Regıon Basse-Normandıe, aufour princıpalement des euX CSPACCS les
plus sıgnıfıcatıfs de l’abbaye: l’eglıse abbatıiale, transformee une


